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Anzeige

In Kürze

Vorlesen
in Geismar
Geismar. Aus dem Buch „Die
Schnecke und der Buckel-
wal“ von Axel Scheffler und Ju-
lia Donaldson liest Evi Mange-
low vor. In dem Buch nimmt ein
Buckelwal die Schnecke auf
seiner Schwanzflosse mit. Die
Veranstaltung richtet sich an
Kinder ab vier Jahren und be-
ginnt am Donnerstag, 3. Sep-
tember, um 16.30 Uhr in der
Zweigstelle der Stadtbibliothek
Göttingen in Geismar, Kerlls-
gasse 2. mh

Treffpunkt
Onleihe
Göttingen. Beim „Treffpunkt
Onleihe“ der Stadtbibliothek
Göttingen wird gezeigt, wie aus
der virtuellen Bibliothek Onlei-
he zu jeder Zeit Hörbücher, E-
Books, Zeitungen und ande-
res auf ein Tablet, einen E-Book-
Reader oder ein Smartphone ge-
laden werden kann. Die Informa-
tionsveranstaltung ist an jedem
ersten und dritten Donnerstag
des Monats von 10 bis 11 Uhr so-
wie an jedem zweiten und vier-
ten Donnerstag von 17.30 bis
18.30 Uhr. Treffen ist im Grup-
penarbeitsraum in der Stadtbi-
bliothek, Gotmarstraße 8. mh

Gottesdienst für
Demenzkranke

Göttingen. Ein Herbst-Got-
tesdienst für Menschen mit
Demenz, ihre Angehörigen
und die Kirchengemeinde
wird am Sonntag, 13. Septem-
ber, um 15.30 Uhr in der evan-
gelisch-lutherischen Kirche
St. Marien, Neustadt 21, gefei-
ert. Die Waaker Harmonika-
Freunde begleiten die Besu-
cher bei den bekannten Volks-
und Kirchenliedern. Der
Gottesdienst dauert eine gute
halbe Stunde. Geschulte Hel-
ferinnen stehen den Besu-
chern laut Ankündigung im
Gottesdienst und während
des Beisammenseins zur Sei-
te. Kirche und Gemeindehaus
sind rollstuhlgerecht. Mit dem
Auto ist eine Anfahrt über die
Goetheallee und die Straße
Neustadt bis vor die Tür mög-
lich. Auf Wunsch können Be-
sucher auch abgeholt werden.
Wer daran Interesse hat, kann
sich bis Montag, 7. Septem-
ber, an Renate Kirchner, De-
menzhilfe Göttingen, Telefon
05 51 / 37 07 39 70 wenden.
Der Gottesdienst wird gestal-
tet von Kirchner und Gudrun
Oldenburg von der Demenz-
hilfe Göttingen, von Pastorin
Charlotte Scheller und dem
Herbst-Gottesdienst-Team
sowie den Harmonika-Freun-
den Waake. bar

„Klassische Win-Win-Situation“
300Jugendliche starten in Göttingen ihren Freiwilligendienst / Soziale Einrichtungen odermusikpädagogische Projekte

Göttingen. Arbeit in Kranken-
häusern, Kindergärten oder gar
beim Orchester: Der Internatio-
nale Bund hat am Dienstag rund
300 junge Menschen begrüßt,
die ihr Freiwilliges Soziales Jahr
(FSJ) oder ihren Bundesfreiwil-
ligendienst (BFD) beginnen. Für
die Einrichtungen seien die jun-
gen Menschen unentbehrlich,
hieß es.

Ganz „aufgeregt bei all den
jungen und motivierten Gesich-
tern“ zeigte sich das Betreuer-
Team des Internationalen Bun-
des (IB), als es am Dienstag in
der Aula am Waldweg die neuen
„FSJ-ler“ und „BFD-ler“ vor-
stellte. Die Jugendlichen werden
von jetzt an im Rahmen des FSJ
oder BFD für in der Regel zwölf
Monate in unterschiedlichen so-
zialen Einrichtungen arbeiten.

Beim (IB), der als Träger den
Freiwilligendienst pädagogisch
begleitet, sind im Raum Göttin-
gen jedes Jahr etwa 300 junge
Menschen in Kindergärten,
Krankenhäusern, Einrichtun-
gen für Menschen mit Behinde-
rungen, Jugendzentren oder
auch in der Seniorenbetreuung
und – neu – beim Göttinger
Symphonie-Orchester aktiv.
Dort geht es darum, musikpäda-
gogische Projekte für verschie-
dene Zielgruppen umzusetzen.

Dass das Freiwillige Soziale
Jahr kurz nach seinem 50. Ge-
burtstag kein bloßes Ableisten
eines Dienstes sei, verdeutlichte
Gabriele von Auwers-Günther
in ihrer Begrüßungsrede. Sie
vertrat die Harz-Weser-Werk-
stätten, wo selbst viele Freiwilli-
ge beschäftigt sind.

Aus dem Zusammenwirken
von Jugendlichen und ihren Be-
trieben ergebe sich schnell eine
„klassische Win-Win-Situati-
on“, betonte sie. Auwers-Gün-
ther vertrat die Meinung, den
Freiwilligendienst in ein Pflicht-
jahr umzuwandeln. Denn wäh-

rend die Jugend-
lichen für die
Einrichtungen oft
unentbehrlich
seien und dort
schnell eine wich-
tige Rolle einneh-
men würden,
stelle die Teilnah-
me an einem so-
zialen Jahr auch
eine „immense
Entwick-
lung“ eines
jedes einzel-
nen Teilneh-
mers dar.
Dieses Enga-
gement über
ein Jahr sei
nicht selbst-
verständlich,
wie Ludger
Wortmann
(IB) ergänzte.

VOn MARKUS HARTwIG

Rechtzeitig Tickets reservieren
Stadtführungsfestival: SechsWochen lang Entdeckungstouren in Göttingen

Göttingen. Im Jubiläumsjahr
des Vereins Göttingen Touris-
mus hat die Tourist-Info ein be-
sonders umfangreiches Pro-
gramm für das siebte Stadtfüh-
rungsfestival zusammengestellt.
Sechs Wochen lang können
vom 21. September bis 31. Okto-
ber die Teilnehmer täglich auf
„Göttinger Entdeckungstouren“
gehen.

Da bei einigen Angeboten die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
empfiehlt es sich, rechtzeitig Ti-
ckets in der Tourist-Info im Al-
ten Rathaus zu reservieren. Vor
allem bei den Sonderführun-
gen unter dem Motto „Blick
hinter die Kulissen“ ist das rat-
sam, denn hier öffnen sich Tü-
ren, die sonst der breiten Öf-
fentlichkeit verschlossen blei-
ben. Schon jetzt sind einige von
diesen Terminen bereits ausge-
bucht, etwa der Besuch im Post-
verteilzentrum, in der Justiz-
vollzugsanstalt in Rosdorf,
beim Deutschen Theater, der
Polizei-Inspektion oder bei der
Bäckerei Thiele.

Als neue Partner für die
„Blick hinter die Kulissen“-Füh-
rungen sind unter anderem
my.worxX (23. September), das
Fraunhofer-Institut für Schicht-
und Oberflächentechnik (29.
September) oder die Freimau-
rerloge (27. Oktober) mit dabei.
Interessante Einblicke verspre-
chen aber auch die Angebote
der Lokhalle (21. September),

der Alten Staats- und Universi-
tätsbibliothek (25. September),
der Göttinger Berufsfeuerwehr
(30. September), des Deutschen
Primatenzentrums (5. Okto-
ber), des Deutschen Zentrums
für Luft- und Raumfahrt (7.
Oktober), der Synagoge (14.
Oktober), der Moschee (15. Ok-
tober), der Saline Luisenhall
(16. Oktober), des Göttinger Ta-
geblattes (20. Oktober) oder des
Stadtarchivs (26. Oktober).

Darüber hinaus gibt es im
Programm des Stadtführungs-
festivals Stadtrundgänge, wel-
che Aspekte der Stadtgeschich-

te zum Inhalt haben. So erfah-
ren die Teilnehmer am 27. Sep-
tember zum Beispiel Wissens-
wertes über „Kunst in der Stadt
– Skulpturen nach 1945“ oder
lernen bei einem Spaziergang
durch das Ostviertel am 3. Ok-
tober „Schöne Villen und Wal-
didyll“ kennen.

Das komplette Programm samt
Terminen und Themen gibt es
als Broschüre in der Tourist-In-
fo im Alten Rathaus, Markt 9, Te-
lefon 05 51 / 49 98 00, und im In-
ternet unter gturl.de/stadtfüh-
rungsfestival.

VOn BRITTA EIcHnER-RAMM

Das Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) in Göttingen gewährt ei-
nen „Blick hinter die Kulissen“ im Rahmen des Stadtführungsfesti-
vals. Pförtner

Holtenser
Schützen feiern

Holtensen. Ein zweitägiges
Schützenfest feiert der Schüt-
zenverein Holtensen am Wo-
chenende, 5. und 6. September.
Auftakt ist am Sonnabend, 5.
September, um 17 Uhr mit der
Kranzniederlegung am Ehren-
mal. Im Anschluss daran holt
der Spielmannszug der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ebergötzen die
Vereinsmajestäten des vergan-
genen Jahres ab. Um 20 Uhr be-
ginnt in der Mehrzweckhalle
der Königsball, in dessen Ver-
lauf das neue Königshaus pro-
klamiert wird. Musik machen
Die Eisenbrecher. Am Sonntag,
6. September, werden um 8 Uhr
die neuen Majestäten abgeholt.
Um 10 Uhr beginnt das Schüt-
zenfrühstück in der Mehr-
zweckhalle. Musikalisch beglei-
tet wird die Veranstaltung von
der Original Ecklingeröder
Blasmusik. kk

Diskussion zur
Erbschaftssteuer

Göttingen. In der Reihe „Fritz
im Dialog“ richtet der Göttinger
CDU-Bundestagsabgeordnete
Fritz Güntzler am Donnerstag,
3. September, eine Diskussions-
veranstaltung zum Thema Erb-
schaftssteuer- und Schenkungs-
steuerreform aus. Dabei spricht
er mit dem parlamentarischen
Staatssekretär beim Bundesmi-
nister der Finanzen, Michael
Meister, über die Frage: „Erb-
schaftsteuer – quo vadis?“. Be-
ginn ist am Donnerstag, 3. Sep-
tember, um 18.30 Uhr im Planea
Basic, Geismar Landstraße 11.
Verbindliche Anmeldungen
sind über die Online-Registrie-
rung im Internet unter www.
fritz.guentzler.de, per E-Mail an
fritz.guentzler.wk@bundestag.
de oder telefonisch im Wahl-
kreisbüro unter 05 51 / 7 38 88 (9
bis 14 Uhr) möglich. afu

Mit der Teilnahme am diesjähri-
gen FSJ tritt Mathis Greve in die
Fußstapfen seines Bruders. „Ihm
hat das vorherige Jahr gefallen,
also wird es auch mir gefallen“,
sagt der 18-Jährige. Zwischen
Abitur und Studium möchte er
seine Kompetenzen ausloten und
etwas Gutes im sozialen Bereich
tun. Greve engagiert sich für die
nächste Zeit imweender Kran-
kenhaus, Medizintechnik.

Robert Kühnert wird sich diekommenden zwölf Monate alsFreiwilliger im Alma-Louisenstiftin Adelebsen engagieren. Essenanreichen und Menschen bespa-ßen: Der 17-Jährige hat die Arbeitmit Senioren bereits über einPraktikum kennengelernt undmöchte nun herausfinden, obsich aus einem freiwilligen sozia-len Jahr vielleicht auch ein Berufergibt.

„Das Lächeln eines Ki
ndes kann

von nichts übertroffen
werden“,

sagt Lukas Berg. Der 1
6-Jährige

wird sein FSJ im Kindergarten in

Harste verbringen und
scheint

damit den nagel auf d
en Kopf

getroffen zu haben. „I
ch habe

nach der Schule einen
Probetag

absolviert und möchte
meine

Interessen im sozialen Bereich

ausprobieren.“

Die Lebenshilfe Herzberg ist für
das kommende Jahr die Arbeits-
stätte für Janice Dittmar. Die Le-
benshilfe unterstützt Kinder, Ju-
gendliche und ihre Familien in be-
sonderen Lebenslagen. Über eine
Freundin ist die 17-Jährige an die
Stelle gekommen und möchte mit
ihrem FSJ nicht nur ein Jahr nach
ihrem Abitur überbrücken, sondern
schauen, ob sie diese Arbeit auch
beruflich interessiert.

Begrüßung mit Luft-
ballons. Hartwig

Training gegen
Bluthochdruck

Göttingen. Im September startet
in Göttingen ein betreutes Lauf-
und Walkingtraining für Men-
schen mit Bluthochdruck – das
„Hochdruck Programm Deutsch-
land“. Am Donnerstag, 3. Septem-
ber, um 18 Uhr organisiert das
Blutdruckinstitut Göttingen eine
Informationsveranstaltung im
Evangelischen Krankenhaus
Weende, An der Lutter 24, im gro-
ßen Geriatrie-Saal. Dabei soll un-
ter anderem das Programm vor-
gestellt werden und Experten sol-
len Fragen beantworten. fri

Besonderheiten
der heimischen
Orchideen

Göttingen. Der Arbeitskreis
„Heimische Orchideen“ der
Biologischen Schutzgemein-
schaft Göttingen organisiert ei-
nen Vortrag zum Thema „Be-
sonderheiten der Orchideenflo-
ra in Deutschland“. Die Veran-
staltung mit Karsten Kördel be-
ginnt am Donnerstag, 3.
September, um 19 Uhr im Um-
welt- und Naturschutzzentrum,
Geiststraße 2. fri
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DEINE KOCHBOX.

Frische Zutaten & leckere Rezepte
jede Woche zu dir nach Hause

*Für Neukunden bis 31.10.15
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